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VORWORT DES PRÄSIDENTEN

Die Saison neigt sich bereits dem Ende entgegen, und es ist an der Zeit, auf die vergangenen Monate 
zurückzublicken. Diese Saison war durchwachsen und brachte viele Herausforderungen mit sich. Sie war 
geprägt von sowohl regnerischen als auch sehr heissen Sommertagen, die sich erheblich auf unsere 
Ergebnisse ausgewirkt haben. Die unbeständigen Wetterbedingungen haben nicht nur die Besucherzah-
len geschmälert, sondern auch die Stimmung unserer Chilbibesucher negativ beeinflusst.

Zusätzlich gibt es viele Faktoren, die gegen eine positive Bilanz sprechen und unsere Betriebe belasten. 
Die geopolitischen Konflikte in Europa, insbesondere die Unsicherheit, die durch die aktuellen Ereignis-
se verursacht wird, wirken sich auf das wirtschaftliche Klima aus. Diese Unsicherheiten führen dazu, dass 
viele Besucher zögerlicher werden, wenn es darum geht, Geld für Freizeitaktivitäten und Unterhaltung 
auszugeben. Auch die hohen Lebenshaltungskosten, die in den letzten Monaten durch steigende Preise 
für Grundnahrungsmittel und im Gesundheitsbereich bedingt sind, haben dazu geführt, dass viele unse-
rer Besucher ihre Prioritäten überdenken und ihre Ausgaben zurückhalten.

Trotz der Herausforderungen konnten die grösseren Herbstveranstaltungen zufriedenstellende Ergeb-
nisse liefern. Allerdings wurden auch diese durch die zahlreichen Regentage beeinträchtigt, die viele 
potenzielle Besucher abgeschreckt haben. Die Freude an den Chilbis wurde oft von schlechten Wetter-
prognosen überschattet, was sich direkt auf die Besucherzahlen auswirkte. Zudem hat der starke Schwei-
zer Franken dazu geführt, dass viele ausländische Gäste zögerlich waren, unsere attraktiven Chilbis und 
Messen zu besuchen.

Ein weiterer bedeutender Aspekt sind die stets neuen behördlichen Auflagen und politischen Vorgaben, 
die nicht nur unsere Standplätze beeinflussen, sondern sich auch in den steigenden Platzgeldern 
bemerkbar machen. Die Kosten, insbesondere im Sicherheitsbereich, stellen uns vor immer grössere 
Herausforderungen, die sich im Budget widerspiegeln. Diese Situation zwingt Schausteller dazu, die 
Betriebsabläufe ständig zu überprüfen und anzupassen.

Insgesamt sieht sich die Branche, nach den erfolgreichen Jahren, die wir nach der Corona-Pandemie 
erlebt haben, mit einer Vielzahl von Problemen und steigenden finanziellen Belastungen konfrontiert. 
Die aktuellen Umsätze der laufenden Saison sind eher enttäuschend, was in der Öffentlichkeit oft nicht 
verstanden wird. Dabei ist es zu bedenken, dass wir in einer sehr dynamischen und herausfordernden 
Zeit agieren.

Nun, da die Weihnachtsmärkte vor der Tür stehen, stellen sich viele die Frage: Was werden diese festli-
chen Veranstaltungen zum Saisonabschluss noch beitragen? Welche Möglichkeiten und Chancen bietet 
uns die kommende Saison? Eines ist gewiss – wir werden nicht aufgeben und werden weiterhin unsere 
Präsenz und unser Engagement zeigen, auch wenn die Probleme und Hürden nicht weniger werden.

Lasst uns auf einen erholsamen Jahresabschluss freuen und die ruhigeren Momente im Kreise unserer 
Familien und Liebsten geniessen. Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir trotz aller Herausforde-
rungen innere Ruhe finden und die Zeit für uns und unsere Angehörigen schätzen. Möge die bevorste-
hende Zeit der Besinnung, des guten Willens und des Zusammenhalts uns stärken und inspirieren für die 
anstehenden Aufgaben im neuen Jahr.

Ich möchte mich an dieser Stelle ganz herzlich bei allen unseren Mitgliedern, den Inserenten, Platzmeis-
tern, unseren Lesern und den Vertretern der Behörden bedanken. Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung 
in diesem Jahr waren für uns von unschätzbarem Wert. Gemeinsam haben wir die Herausforderungen 
gemeistert und werden auch in Zukunft zusammenarbeiten, um unsere Branche weiter zu stärken. Ich 
wünsche allen alles Gute, Gesundheit und Glück für das kommende Jahr.

André Broch
Präsident Schaustellerverband-Schweiz
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EINE GELUNGENE CHILBI AM ZÜRICHSEE

Wie jedes Jahr fand die Lachner Chilbi am ersten Septemberwochenende statt, auf den Plätzen direkt am 
See sowie mit dem traditionellen Warenmarkt in den Gassen des Dorfzentrums. Die einzigartige 
Kombination aus Seestimmung und Dorffest-Charme machte die Chilbi auch dieses Jahr wieder zu 
einem besonderen Erlebnis für Gross und Klein.

Bei angenehmem Spätsommerwetter herrschte auf dem Chilbiplatz fröhliches Treiben. Ein farbenfrohes 
Angebot an Fahrgeschäften, Spielbuden und kulinarischen Köstlichkeiten sorgte für Abwechslung und 
gute Stimmung. Besonders in den Abendstunden, wenn sich die Lichter im See widerspiegelten, 
entstand eine geradezu magische Atmosphäre.

Der Warenmarkt im Dorfzentrum lud zum gemütlichen Schlendern, Entdecken und Plaudern ein. 
Zwischen handgefertigten Produkten, regionalen Spezialitäten und bekannten Gesichtern stellte sich 
schnell das vertraute Chilbi-Gefühl ein, das Lachen jedes Jahr in eine lebendige Chilbi verwandelt.
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IMPRESSIONEN FOTOS

DIETIKON 2025 OLMA 2025
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CHILBI EINSIEDELN

UNTER BESTEN WETTERVERHÄLTNISSEN

Vom 31. August bis 2. September 2025 war Einsiedeln wieder ganz im Chilbi-Fieber und was für ein Fest das 
war! Drei Tage lang herrschte auf dem Klosterplatz und rund ums Gelände buntes Treiben, süsser Duft nach 
Magenbrot und Zuckerwatte, fröhliches Kinderlachen und ausgelassene Stimmung bei Jung und Alt.

Aus Schaustellersicht war die diesjährige Ausgabe ein voller Erfolg: Das Riesenrad drehte unermüdlich seine 
Runden, Fahrgeschäfte wie der Alpenblitz sorgten für Nervenkitzel und die klassischen Karussells lockten 
ganze Familien an. Auch die Vereinsbeizlis trugen mit viel Herzblut zur Atmosphäre bei, man spürte, dass 
Chilbi in Einsiedeln nicht nur Jahrmarkt, sondern echtes Gemeinschaftsgefühl bedeutet. Viele Besucher 
blieben bis spät in den Abend, genossen Musik, Licht und den einmaligen Blick vom Riesenrad auf das Klos-
ter.
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CHILBI WETZIKON 2026
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CHILBI DÜBENDORF

EIN LEBENDIGES FEST

vom Freitag, 18. September bis Sonntag, 20. September 2025 war Dübendorf wieder im Chilbi-Modus.

Das Gelände war drei Tage lang voller Action: Fahrgeschäfte, süsse Düfte von Zuckerwatte und Magenbrot, 
Familien, die lachten und sich freuten, und eine herrliche Stimmung – kurz: das ganze Programm. Von   
klassischen Karussells bis hin zu modernen Attraktionen war für alle Altersgruppen etwas dabei.

Für uns Schausteller*innen war es eine sehr solide Ausgabe: Gute Frequenz, angenehme Atmosphäre, rege 
lokale Beteiligung. Besonders cool: Die Abendstunden mit stimmungsvoller Beleuchtung und nettem   
Ausklang brachten nochmals ein spezielles Flair.

Peter Hutter · 9451 Kriessern · Tel. 071 755 32 22



| 11

CHILBI MEILEN

SONNENSCHEIN UND STRAHLENDE GSICHTER

Alle Jahre findet in Meilen vor dem Bettag die traditionelle Chilbi statt, organisiert mit viel Engagement und 
Herzblut unter der Regie von Thomas Aebi.

Bei strahlendem Sonnenschein startete die Chilbi am Donnerstagabend und dauerte bis Samstag um 
Mitternacht. Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite und sorgte für ausgelassene Stimmung auf dem 
gesamten Festgelände.

Ein bunter Mix aus Fahrgeschäften, Spielbuden und kulinarischen Angeboten lud Gross und Klein zum 
Verweilen ein. Besonders das Riesenrad war ein Highlight und liess nicht nur Kinder-, sondern auch 
Erwachsenenherzen höherschlagen – mit einem herrlichen Blick über Meilen und den Zürichsee.

Die Chilbi war einmal mehr ein fröhlicher Treffpunkt für Jung und Alt, ein Ort voller Lachen, Begegnungen 
und guter Laune.

Ein herzliches Dankeschön geht an Thomas Aebi und das gesamte Team, die auch dieses Jahr mit grossem 
Einsatz eine wunderbare Chilbi ermöglicht haben.
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SIEBNER MÄRT

Der diesjährige Siebner Markt zeigte einmal mehr, wie 
lebendig und herzlich die Markttradition in der Region 
gepflegt wird.

SONNENSCHEIN AN ALLEN DREI TAGEN

Wie jedes Jahr fand der Siebner Märt traditionsgemäss von Sonntag bis Dienstag statt, ein fester Termin 
im Kalender vieler Besucherinnen und Besucher aus der Region.

In diesem Jahr durften die Siebnerinnen und Siebner besonders Glück mit dem Wetter haben. Ein altes 
Sprichwort sagt nämlich: „Wenn es an der Lachner Chilbi schön ist, regnet’s am Siebner Märt.“ Doch dies-
mal war es anders, strahlender Sonnenschein begleitete den Markt und sorgte für beste Stimmung an allen 
drei Tagen.

Entlang der Strassen bot sich den Gästen ein buntes Bild aus Marktständen, regionalen Spezialitäten, 
Handwerkskunst und geselligem Beisammensein. Der Duft von Bratwürsten, Magenbrot und frisch 
gebrannten Mandeln lag in der Luft, und überall herrschte reges Treiben.
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CHILBI URDORF

DER TREFFPUNKT FÜR GROSS UND KLEIN

Wie jedes Jahr fand am ersten Oktoberwochenende die traditionelle Chilbi in Urdorf statt, ein Anlass, der 
längst zum festen Bestandteil des Dorflebens gehört.

Das Wetter zeigte sich von seiner abwechslungsreichen Seite: Sonne, Wolken, Wind und Regen, von allem 
war etwas dabei. Besonders am Samstagabend war der Chilbiplatz bestens besucht, doch dann kam der 
Regen. Die Besucherinnen und Besucher suchten rasch Zuflucht in den Zelten oder unter Dächern. Kaum 
war der Himmel wieder aufgeklart, füllte sich der Platz jedoch im Nu.

Trotz der Wetterkapriolen herrschte eine fröhliche und gesellige Stimmung. Die Chilbi bot wie jedes Jahr 
ein abwechslungsreiches Angebot an Fahrgeschäften, kulinarischen Leckereien und gemütlichen Treff-
punkten für Alle.
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JUBILAREN

Der SVS gratuliert den Jubilaren, 
die im November und Dezember 

Geburtstag feiern dürfen. 



CHILBI WÄDENSWIL

EIN FEST VOLLER GENUSS UND HERBSTSTIMMUNG

Auch dieses Jahr hat die Herbstmääs Luzern wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher begeistert. 
Vom 26. Oktober bis 10. November 2025 verwandelte sich die Stadt in ein farbenfrohes Markttreiben voller 
Lebensfreude und Tradition.

Die Määs begann am Samstag noch recht freundlich, doch schon bald zogen Regen und Wind auf und 
machten das bunte Treiben etwas ungemütlicher. Am Sonntag zeigte sich ein ähnliches Bild, doch ab 
Montag besserte sich das Wetter zum Glück, blieb trocken und sorgte so für angenehmere Markttage.

In der ersten Woche genossen viele Familien den Besuch an der Määs besonders, denn die Schulferien 
lockten zahlreiche Kinder und Eltern in die Stadt. Zwischen Mühleplatz, Bahnhofplatz und Inseli luden über 
100 Marktstände zum Stöbern, Probieren und Verweilen ein, mit regionalen Spezialitäten, handgefertigten 
Produkten und herbstlichen Geschenkideen.

Trotz des wechselhaften Starts herrschte rasch wieder die vertraute, gemütliche Määs-Stimmung: fröhliche 
Gesichter, der Duft von gebrannten Mandeln und Raclette in der Luft und ein buntes Treiben, das Luzern in 
eine besondere Atmosphäre tauchte.

HERBSTMÄÄS LUZERN

| 15



| 16

WITZBOX

Wie heisst ein Spanier ohne Auto? 
Carlos

Warum legen Hühner Eier?  
Weil sie beim Werfen kaputtgehen

Ich wollte Spiderman anrufen... 
 er hatte kein Netz.

Wovon leben Eichhörnchen?  
Von ihren Ersparnüssen!

An den Typen, der meine Winterjacke geklaut hat:
Du kannst dich warm anziehen!

Treffen sich zwei Magnete, sagt der eine:  
Was soll ich heute bloss anziehen?

Was machen Mathematiker im Garten?  
Wurzeln ziehen

Hast du Kinder? Ja eins, das ist fast 2  
Ich weiss, wie viel 1 ist
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CHILBI WÄDENSWIL

DAS GRÖSSTE VOLKSFEST DER SCHWEIZ

Am 25. Oktober startete die Basler Herbstmesse um Punkt 12.00 Uhr mit dem Einläuten des Mässglöcken.
Das ist der Start der Mäss.
Leider waren die ersten drei Tage vom Wetter her nicht sehr rosig, den der Regen machte sich immer wieder 
bemerkbar.
Die nachfolgenden Tagen waren sehr zufriedenstellend, bis am Samstag Abend eine neue Regenfrond über 
die Schweiz zog. Die Bilanz bis zur Halbzeit der Herbstmesse ist durchschnittlich ausgefallen.

Wir hoffen alle, dass die zweite Hälfte positiv auf den Geschäftsgang ausfallen wird. Ich wünsche allen, dass 
das so eintrifft!!

Peter Howald

HERBSTMESSE BASEL
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